
Mobilfunknetz = Überwachungsnetz!

 {youtube}QGrsL74G1lM{/youtube}

  

Am Samstag, 14. November 2009 fand in Stuttgart eine Demo (Veranstalter: ABStrahl.de ) 
gegen den weiteren Ausbau der Mobilfunknetze statt. Elektrosensible Menschen haben diese
Demo organisiert und machten mit dieser Demo auf ihre Not aufmerksam, dass Ihnen durch
den weiteren Ausbau der Mobilfunknetze der Raum zum Leben entzogen wird. In Anbetracht
der Tatsache, dass der Anteil der elektrosensiblen Menschen nach offiziellen Angaben ca. 6%
beträgt und ihr Ruf von den verantwortlichen Politikern permanent ignoriert wird, empfinden wir
diese allgegenwärtige Mobilfunkverstrahlung als "Strahlen-Terrorismus"!

Wir empfehlen zu diesem Thema die Vorträge von Prof. Hans-Christof Scheiner und Uli Weiner 
auf der Seite www.anti-zensur.info  unter dem Menü Themen/Referate.

Als AGB haben wir diese Demo mit aktiver Teilnahme und einem Infostand unterstützt. Dabei
möchten wir die tieferen Beweggründe für diesen unsinnigen Ausbau des Mobilfunknetzes ans
Licht bringen, denn:

Mobilfunknetz = Überwachungsnetz!
Vordergründig wird uns erklärt, dass der Handyempfang lückenlos sein muss, dahinter verbirgt
sich jedoch die Absicht, dass das Überwachungsnetz lückenlos sein muss. Es darf keine
überwachungsfreien Räume mehr geben!
Warum müssen alle Handynutzer ihre Personalausweisnummer registrieren lassen?Jeder, der
ein Handy benutzt, ist automatisch im Überwachungsnetz gefangen! Der Chip im Handy, der
von den allgegenwärtigen Sendemasten geortet wird, ist die Vorstufe vom Chip unter der Haut!

Ein Informationsblatt zum Thema Mobilfunk mit Schwerpunkt der gesundheitlichen
Auswirkungen erklärt das Wichtigste in Kürze und ist sehr gut zum Verbreiten geeignet: 

>> Download: Flyer Mobilfunk (.pdf)

Für alle, die aktiv werden möchten:
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http://www.abstrahl.de
http://www.anti-zensur.info
images/documents/Mobilfunk.pdf


Mobilfunknetz = Überwachungsnetz!

>> Download: Mobilfunkturm - Was Sie tun können (.pdf)
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images/documents/Mobilfunkturm_was_sie_tun_koennen.pdf

